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Bonn, den 12 April 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinsdiaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 25. 
März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft (EAG) 
vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie (EWG) des Rates zur Änderung der Richt- 
linie vom 20. Juli 1970 über die Einführung gemeinschaft- 
licher Probenahmeverfahren und Analysemethoden für die 
amtliche Untersuchung von Futtermitteln. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. März 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 
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Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag für eine Richtlinie (EWG) des Rates 
zur Änderung der Richtlinie vom 20. Juli 1970 
über die Einführung gemeinschaftlicher Probenahmeverfahren 
und Analysemethoden für die amtliche Untersuchung 
von Futtermitteln 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 4 der Richtlinie des Rates vom 20. Juli 1970 
über die Einführung gemeinschaftlicher Probenahme- 
verfahren und Analysemethoden für die amtliche 
Untersuchung von Futtermitteln sieht vor, daß das 
in Artikel 3 der genannten Richtlinie für diese Ein- 
führung festgelegte Verfahren für 18 Monate von 
dem Zeitpunkt an gilt, zu dem der Ständige Futter- 
mittelausschuß erstmals entweder auf Grund dieses 
Artikels 3 oder auf Grund ähnlicher Vorschriften 
befaßt wird. 

Dieser Ausschuß ist in seiner Sitzung vom 15. und 
16. Dezember 1970 erstmalig mit zwei Richtlinien- 


entwürfen der Kommission befaßt worden. Mithin 
findet das betreffende Verfahren vom 16. Juni 1972 
an keine Anwendung mehr. 

Nach seiner bisherigen Anwendung hat es sich 
jedoch in jeder Hinsicht bewährt; es ist daher ange- 
bracht, es über den vorgenannten Zeitraum hinaus 
beizubehalten — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 4 der Richtlinie des Rates vom 20. Juli 1970 
wird gestrichen. 

Artikel 2 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 170 
vom 3. August 1970, S. 2 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Richtlinie des Rates vom 20. Juli 1970 über die 
Einführung gemeinschaftlicher Probenahmeverfahren 
und Analysemethoden für die amtliche Untersuchung 
von Futtermitteln sieht vor, daß das dort dafür ein- 
geführte Verfahren unter Einschaltung des Ständi- 
gen Futtermittelausschusses nur für 18 Monate gilt. 

Bei der Annahme der Richtlinie hat der Rat hierzu 
folgende Erklärung abgegeben: 

„Der Rat kommt überein, daß er vor Ablauf des in 
diesem Artikel vorgesehenen Zeitraums auf Vor- 
schlag der Kommission die Vorschriften für den 
nachfolgenden Zeitraum einstimmig erläßt. Er 
kommt zu diesem Zweck überein, seine Entschei- 
dung in den drei Monaten vor Ablauf des vorgesehe- 
nen Zeitraums vorzubereiten, dabei insbesondere 
von den gesammelten Erfahrungen auszugehen und 
alles zu tun, damit die einwandfreie Anwendung 
der Vorschriften im Futtermittelbereich nicht ge- 
fährdet wird." 

Der Ständige Futtermittelausschuß ist seit seiner 
Sitzung vom 15. und 16. Dezember 1970 mit Richt- 
linienentwürfen der Kommission befaßt worden. Die 
sorgfältigen Beratungen haben zu einstimmigen 
Stellungnahmen geführt, so daß die Kommission in 
der Lage war, zwei Richtlinien über gemeinschaft- 
liche Analysemethoden zu erlassen^). Weitere Ent- 
würfe werden zur Zeit ausgearbeitet und dem Stän- 
digen Ausschuß in den nächsten Monaten zur Stel- 
lungnahme vorgelegt werden. 


Die bisher gesammelten Erfahrungen haben gezeigt, 
daß das Verfahren es ermöglicht, die erforderlichen 
Gemeinschaftsmethoden schnell und unter Berück- 
sichtigung der Belange der Mitgliedstaaten zu er- 
lassen. 

Es ist daher kein Grund ersichtlich, für die Zeit nach 
Ablauf der Probezeit ein anderes Verfahren vorzu- 
sehen. 

Außerdem ist zu berücksichtigen, daß die Vorarbei- 
ten für neue Analysemethoden weit fortgeschritten 
sind. Bei einem Auslaufen des Verfahrens mit dem 
15. Juni 1972 ist zu befürchten, daß sie nicht mehr 
verwertet werden können. 

Aus diesen Gründen ist es angebracht, die Beschrän- 
kung des Verfahrens auf 18 Monate aufzuheben. 


2) Erste Richtlinie vom 15. Juni 1971 betreffend die Be- 
stimmung des Gehaltes an Blausäure, Calcium, Carbo- 
naten, Rohasche, in Salzsäure unlöslicher Asche, Chlor 
aus Chloriden, Senföl, Lactose, Kalium, Natrium, Zuk- 
ker, Theobromin, Harnstoff, an Alkaloiden in Lupinen 
sowie der Ureaseaktivität von Sojaprodukten (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 vom 
12. Juli 1971) 

Zweite Richtlinie vom 18. November 1971 betreffend 
die Bestimmung des Gehalts an Feuchtigkeit, stick- 
stoffhaltigen Basen, Gesamtphosphor und Rohfett 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 279 
vom 20. Dezember 1971) 
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